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Matthıas Der Christus Jesus. Aufgabe des krıtischen Verstandes 1e] des
glaubenden erzens. Salzburg 1981 Universıtätsverlag Pustet 612 S ED, 98,—
Christlıcher Glaube ist bestimmt MG dıe Person und das Werk Jesu Chrıisti Von 1er drängt sıch
dıe rage, WCTI Jesus WAaTr und W dS für den T1Isten edeutet, geradezu auf. Und dennoch ist

eıner gewıssen Skepsıs gekommen, ob iıne Kückfrage ach Jesus überhaupt och möglıch se1l
DıIie moderne Forschungsgeschichte, VOI em dıe Formgeschichte In Verbindung mıt dem Pro-

der Entmythologisierung un: exıistentialen Interpretation neutestamentliıcher Aussagen,
hat wesentlıich diıeser Situation beigetragen. Wenn auch dıe Posıtiıonen der klassıschen Formge-
schıchte repräsentiert VO'  S Bultmann weıthın uberho sınd, sınd Miıßverständnisse
hınsıchtlıc) der Erkennbarkeıiıt des hıstorıschen Jesus un seiıner Bedeutung für den christlıchen
Glauben dennoch NIC| ausgeräumt. Hıer SUC: der erl. ıne Abhıiulfe schalien

urc sachlıche niformatıon SOl der Leser In dıe Lage Verseiz' werden, bestimmte wıissenschaftlı-
che ethoden und Ergebnisse anzunehmen. Gleıichzeıitig soll auf diese Weıse eıne alsche Ver-
dächtigung der Bıbelwıssenschaften abgewlesen werden.

Im einzelnen Stubhann ın dıe Schwierigkeiten eın dıe dıe exfe des Neuen Jlestaments mıt
sıch bringen un! ze1g Lösungsversuche auf (1 Kap.) Sehr hılfreich ist uch das zweıte Kapıtel,
das dıe Geschichte der modernen Forschung nachzeıchnet, Devor der Leser mıt den krıtischen Me-
thoden (Textkritik, Literarkritik Formgeschichte, Redaktionsgeschichte, Linguisti vertrau PC-
Mac. wırd (3 Kap.) Im Kap bletet das uch eıne dUSSCWORCH Stellungnahme ZUT hıstorisch-
krıtiıschen Methode Der rage der Entmvythologisierung un exıstentialen Interpretation ist das

Kap gewıdmet. Nachdem dıe Problematık der methodischen Kückfrage ZU hıstorischen Jesus
dıiskutiert ist (6 Kap.), wendet sıch der ert. bestimmten Ihemen innerhal der Rückfrage Zu
(Reden Jesu, under, Selbstbewußtseıin, Leidensgeschichte, Auferstehung) (Z Kap.), ann
zusammenfTfassend dıe Bedeutung des historischen Jesus für den TISTIEN darzulegen (8 Kap.)
Reflexionen ber das Thema Glauben und Wiıssen (9 Kap.) und ıne Wegweılsung für dıe Verkün-
digung (10 Kap.) schlıeßen das Buch ab
Der erl. hält, W dS 1Im Vorwort un! ıIn der Eınleitung verspricht. In eiıner Sprache, dıe uch
dem interessjierten Laıen möglıch MaC| sıch mıt der Problematık des hıstorıschen Jesus eias-
SCH, legt In Kenntnis der wichtigsten einschlägıgen Literatur einen Überblick ZU ema
des hıstorıschen Jesus VO  s Mıt ec betont tubhann immer wıeder, daß der historische Jesus
NIC. VO auferstandenen Herrn TeNNEN ist, da el ja eın un 1ese1IDbe Person SINd. Wer sıch
gründlıch und zuverlässıg ber cdıe Fragen den hıstorıschen Jesus informiıeren wiıll, ist mıt dem
vorlıegenden Buch gut bedient Eıne umfangreıiche Liıteraturauswahl, Wort- un Sacherklärun-
SCH, e1In Abkürzungsverzeichnıs, Personen-., Sach- un Schriftstellenregister sınd für dıe Arbeit
mıiıt dıesem Buch un: für e1In vertieftes Studium der ıIn ıhm behandelten Fragen überaus hılfreich.

Glesen

AN Ose Das Evangelium nach Johannes. eıl a+ Reihe Geistliche Schriftle-
SUNg, 4/1a+b Düsseldorf 1981 Patmos Verlag. 439+379 S E ZeD.., 28,80 Je
and

Mıt der Auslegung der ersten Kapıtel des Johannesevangeliums schließt an selinen Kom-
mentar ZU vierten Evangelıum ab (vgl UNSCIC Rez ZU un: Band In OrdKor [1978]
484—486). Der ert. macht den Leser zunächst mıt den wichtigsten Eınleitungsfragen vertrau
Das Johannesevangelıum darf mıt ecCc| WIE dıe synoptischen Evangelıen als E vangelıum bezeıch-
net werden. Als Geschichtsquellen für den hıstorıschen Jesus sınd dıe Synoptiker dem Johannes-
evangelıum Jjedoch vorzuzıechen. Der ext des Evangeliıums ist gul überhefert DIie hebrecherin-
perıkope WIE Jonh 5,3D—4 sınd textkriıtisch sekundär:; Joh 2 ist Nachtragskapıtel. Dıiıe zweıte AD-
Sschıedsrede (Joh z erscheıint als eın uplıka AA eTSICcH: dıe mıt Joh abschlıeßt ıle-
rarkrıtisch entscheıdet sıch Blan für 1Ine Umstellung VO Joh ‚15—-24, das 1U  — Joh 5,47 olg un:
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